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Verein der Ehemaligen und Freunde

der Gebhard-Müller-Schule Biberach e.V.
Name, Sitz, Geschäftsjahr
(1) Der Verein führt den Namen "Verein der Ehemaligen und Freunde der Gebhard-

Müller-Schule Biberach e.V.“

(2) Der Verein hat seinen Sitz in 88400 Biberach.

(3) Der Verein ist im Vereinsregister eingetragen.

(4) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

Vereinszweck, Gemeinnützigkeit

(5) Der Verein soll das Gefühl der Zusammengehörigkeit zwischen Schule, Eltern, Betrieben, Freunden und ehemaligen Schülern und Lehrern der Schule erhalten und fördern. Darüber hinaus trägt er dazu bei, die Schüler in sozialer, ideeller und materieller Hinsicht zu unterstützen, zur Verbesserung der äußeren Schulverhältnisse beizutragen, Bildung und Ausbildung der Jugendlichen sowie die kulturelle Arbeit der Schule zu fördern. Er verfolgt ausschließ​lich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

(6) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Ziele verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

(7) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an den Schulträger. Dieser darf jedoch das Vereinsvermögen nur für gemeinnützige Zwecke der Schule und für die soziale Betreuung der Schüler verwenden.

Erwerb der Mitgliedschaft

Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden, die den Vereinszwecken dienen will. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Minderjährige müssen die Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters nachweisen.

Beendigung der Mitgliedschaft

(8) Die Mitgliedschaft endet durch 

a) Tod oder Löschung im Handelsregister,

b) freiwilligen Austritt, 

c) Streichung aus der Mitgliederliste,

d) Ausschluss.

(9) Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegen​über einem Vorstandsmitglied zum Ende des Geschäftsjahres.

(10) Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitglieder​liste gestrichen werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Beitrags für das abgelaufene Geschäftsjahr im Rückstand ist. Die Streichung von der Mitgliederliste muss dem Mitglied nicht mitgeteilt werden.

(11) Durch Beschluss des Vorstandes kann ein Mitglied aus dem Verein aus​geschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ausschließungs​gründe sind insbesondere grobe Verstöße gegen Satzung und Interessen des Vereins sowie unehrenhaftes Verhalten innerhalb und außerhalb des Vereins.

Höhe und Verwendung der Beiträge

(12) Die Höhe des Beitrages wird von der Mitgliederversamm​lung festgelegt, ohne dass dadurch eine Satzungsänderung erforderlich ist. Jedem Mitglied bleibt es überlassen, einen höheren Beitrag zu leisten.

(13) Die Beiträge und sonstigen Einnahmen sollen insbesondere verwendet werden für:

a) Anschaffungen, für die die Schule keine oder nur ungenügende Haushalts​mittel zur Verfügung hat;

b) Durchführung von kulturellen Veranstaltungen, Schulfesten und sonstigen schulischen Veranstaltungen;

c) Zuschüsse an einzelne Schülerinnen, Schüler oder Schülergruppen bei schulischen Unternehmungen.

(14) Über die zweckmäßige Verwendung der Einnahmen im Rahmen dieser Richtlinien entscheidet der Vorstand.

Organe des Vereins

(15) Organe des Vereins sind 

a) der Vorstand,

b) die Mitgliederversammlung.

(16) Die Vereinsämter sind Ehrenämter.

Vorstand

(17) Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern. Dem Vorstand gehören der/die  Schulleiter/in kraft Amtes, ein/e Vertreter/in der Lehrerschaft, der Betriebe sowie zwei Vertreter/innen der Ehemaligen an. Der Vorstand wählt aus seiner Mitte den/die 1. und 2. Vorsitzenden, den/die Schriftführer/in und den Kassenwart.

(18) Die beiden Vorsitzenden sind je einzeln Vorstand im Sinne des § 26 BGB und ver​treten den Verein gerichtlich und außergerichtlich in allen Vereins​angelegenheiten.

Der Vorstand ist nur im Rahmen der vorhandenen Geldmittel befugt, Aus​gaben zu tätigen. Bei einer Mittelverwendung, die im Einzelfall 500,00 € übersteigt, ist mit Wirkung im Innenverhältnis ein Beschluss mit 2/3-Mehrheit des Vorstandes erforderlich. Der Vorstand ist nur beschlussfähig, wenn mindestens 2/3 der Vorstandsmitglieder anwesend sind. Beschlüsse können auch schriftlich im Umlaufverfahren gefasst werden; zu deren Wirksamkeit ist einstimmige Beschlussfassung er​forderlich.

(19) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf 3 Jahre gewählt.

(20) Zu den Vorstandssitzungen können weitere Personen eingeladen werden. Sie haben nur eine beratende Stimme.

Mitgliederversammlung

(21) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt. Sie ist von dem/der 1. Vorsitzenden einzuberufen.

(22) In der Mitgliederversammlung sind folgende Tagesordnungspunkte zu erledigen:

a) Entgegennahme des Jahresberichts und der Jahresrechnung

b) Bericht der Kassenprüfung

c) Entlastung der Vorstandsmitglieder

d) Rücktritt oder etwaige Abberufung der alten Vorstandsmitglieder (nach vorheriger Wahl einer Versammlungsleitung) und Wahl der neuen Vorstandsmitglieder

e) Wahl von 2 Kassenprüfern/innen für das laufende Geschäftsjahr

f) Beschlussfassung über die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge

g) Beschlussfassung über evtl. Satzungsänderungen

(23) Außerordentliche Mitgliederversammlungen finden nach Bedarf statt. Sie müssen einberufen werden, wenn dies mindestens 1/4 der Vereinsmitglieder oder 3 Mitglieder des Vorstandes für erforderlich halten.

(24) Die Einladung zu den Mitgliederversammlungen erfolgt schriftlich unter Angabe der Tagesordnung mindestens 2 Wochen vor dem festgesetzten Termin.

(25) Die regulären Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Eine 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder ist erforderlich für Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins. Die Beschlussfassungen erfolgen offen. Auf Antrag eines Mitglieds erfolgt die Beschlussfassung geheim.

Niederschriften

Die Beschlüsse des Vorstandes und der Mitgliederversammlung sind schriftlich abzufassen und vom jeweiligen Leiter/der Leiterin der Sitzung und vom Schriftführer/von der Schriftführerin zu unterzeichnen.

Auflösung

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der im § 8 festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der/die Vorsitzende und der/die stellvertretende Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

Errichtung

Die vorstehende Satzung wurde in der Gründungsversammlung vom 14.07.2005 errichtet.

Biberach, 14.07.2005

Die Gründungsmitglieder:
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